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Aus dem Staate. 
« Zu Sutton ist der Bau einer neuen 

katholischen Kirche vergeben. Dieselbe 
soll Qlö,000 kosten. 

« Nach ossiziellen Berichten beträgt 
die diesjährige Kornernte unseres Staa- 
tes etwa 244,000,00« Busheis, die 
«größte Ernte die es jemals im Staate 
gab. 

I Zu Beatrice starb nach etwa two-l 

natlicher Krankheit Richter A. H. Bad-; 
« 

kack, ein Veteran des Bürgerkriegeg, im! 
Alter von 69 Jahren. Er hatte seitl 
1880 sein Heim in Beatrice. ! 

« Zu Norfolk wurde der Deserteun 
C. R. Carter vorn 109 Küsten-Artillerie- 
Regirnent, daz zu Baltimore liegt, arte- 

tirt und sollte nach Fort Crook gebracht! werden, doch ist erinzwischen wieder 

ent-l flohen. 
« Frau Bertha Lumpkin zu Albion," 

Witwe des kürzlich durch einen elektri- 
schen Schlag zu Tode gekommenen J. C. 
Lumpkin, hat Hiram Riee, Eigenthü- 
mer der elektrischen Lichtanlage dort, um 

05000 Schadenersatz verklagt- 
««Der Sekretär der Woodnren Lage 

Rai 270 zu Beatrice, A. P. Sperry, 
hat ein QZOO Defizit in seiner Kasse und 

amech er ersucht, zu resigniren. Eine 
Wut-gesellschqu ist Sich-then für den 

rings reuen Beamter-, folglich wird die 

Zugs-nichts verlieren- 

« Der Former John Wahlen, fünf 
Mesen ösllich von Edgar, welcher am 

- Samstag den M. Okl. von einein Pferde 
geng den Leib geschlagen wurde, starb 
hin Festen Freitag, ohne seine Besinnung 
wies-ererlangt zu haben. Wahlen war 

Ob Jahre alt und hinterläßt Frau undi 
zwei Kinder. T 

. Die Storz Brauerei hat die Nach-! 
eilht erhalten von der Lewis ö- Clarki 

Fgauiennial Ansstellung, daß sie den höch- 
en Preis und goldene Medaille erhal- 

len hat flir Flaschenbier und ebenso höch- 
stes Preis und goldene Medaille für 
Walz-Ertra« und entbteten wir der 

Storz Vrewing Co. unsere Gratulation 
u dem neuen Erfolg den sie errungen 
si. 

« Zu Oaroard brannte ein Stall auf 
dem von H. G. Thomas bewohnten 
May nieder. Thomas ist einer der Ei- 
gsltchiimer des Oaroard Courier und in 
dM Stall befanden sich zwei Behälter 
mit Gasclin und Petroleum, das für den ; 
Bttricb der Maschinen der Druckerei ge- 
braucht wurde. Wie das Feuer ent- 

siand, weiß man nicht. Jn dem Stall 
befand sich auch das Pferd des Nachbars 

« N. H. Leu-is und katn das Thier in dem 
i Brande unt. 

· Jn Qnraha wurde der des Morde-Z 
an einer farbigen Frau angeklagle Neger 

Bahn K. Thomas zu lebenslänglicher 
Zuchthauastrafe verurtheilt. Gemäß 
eines Uebereinkommens zwischen den An- 
walten bekannte sich der Angeklagte 
schuldig des Mordes im zweiten Grade, 

I Der Cvuntyanwalt war überzeugt, daß 
der Angeklagte die Todesstrafe verdiene, 
doch meinte er, bei einer Jury würde 
auch nicht mehr herauskommen als le- 

benslangliche Zuchthausstrafe und dann 
habe man erst noch einen kostspieligen 
Prozeß durchzuinachen. Deshalb war 
er mit dem Abkommen einverstanden. 

« Die Klage von Maee E. Atwood 

Lgen 
die Falls City Telephon Gesell- 

chaft isl geschlichtel worden, indem die 
esellschaft der Klagerin blöoo bezahlt. 

Ein Unglücksfall der Frau Alwood war 

Ursache der Klage, die man eigentlich 
kaum als berechtigt anerkennen möchte. 
Das Unglück ereignele sich im Januar 
,1902, als das Gespann des Farmers 

Jstwood vor einem Dunde scheute, durch- 
s brannte und mit dem Fuhrwerk an einen 

Telephonpfoslen rannte, ehe es Atwood 

gelang, die Thiere zum Stillstand zu 
bringen. Seine Frau erlitt Berufun- 

en und zweifelte man erst an ihrem 
ufkornnien, schließlichNkam sie mit dem 

Verlust eines Beine-s davon Erst war 

das County rerklagt worden, dann aber 
die Telephon-Gesellschaft Eigetrtlich 
hslle doch der bund verklagt werden sol- 
len oder die Pferde! 

Oeeode betö, was man gegen 
perfeovfimg bequem. 

»Als ein sicheres und zuverlässiges 
Magenreimgungsmiuel scheinen Cham- 
berlain’s Magens und Lebeiiäieichen ge- 
rade das zu sein, was man braucht, 
kräftig genug für den stärksten und doch 
wilde und sicher für Kinder nnd ohne je- 

". nes schreckliche Reißen, das man oft bei 
n meisten Reinigungscnitteln sindei,·« 

en R. S. Webstee ä- co., Ubert-, 
Samt-, Esnadm Zum Verkauf bei 
s« W. Bucht-ein » 

-· 

« Das SiädchenSL Eowards hat 
für 010,000 Bondg registriren lassen 
für den Bau eines Schulhaufes. 

« Die Bürger von Glenville haben 
eine Belohnung von 8500 auggefetzi für 
Habhaftwerdung der Branbsiifier, wel- 
che kürzlich dufelbsi mehrere Geschäfts- 
gebäude niederbrannten. 

« Die Viehzüchier Moufel Bros. zu 
Cainhridge haben einen Hereford Vollen, 
Princeps Fourth, 143394 an Crogill d- 
Macmillan zu La Croffe, Wis» verkauft 
für J1,750. Ein netter Preis für fnlch 
Thier. 

· Eine große Anzahl Former in der 
Umgegend von Nebraska City organisa- 
ten sich letzten Samstag Nachmittag zu 
gegenfeitigen Schuhe gegen Vieh- und 
Getreidediebe, die in letzter Zeit stark ihr 
Unwesen in dortiger Gegend treiben. 

« Das diesjährige Dezember-Schul- 
Apportionment deg Staates wird sehr 
schwach ausfallen gegen das des vorigen 
Jahres und werden die Schulen den 
Ausfall stark verspüren. Es sind ietzt 
nur etwa b20«,000 an Hand für die 
Dezemberoertheilung 

« Zu Beatrice verunglückte H. H. 
Weste, Kasfirer der Beatrice National 
Bank, indem er beim Reiten von seinem 
Pferde gegen einen Baum geschleudert 
wurde und befürchtete man erst, daß er 

gefährlich verletzt fein könnte, doch wurde 
später fein Zustand besser. 

Wenn Sie ein angenehmes Blutreini- 
gungsmittel wünschet-, versuchen Sie 
Chanrberlain’s Magen- und Lebertäfel- 
chen. Sie sind leicht zu nehmen und 
verursachen keine innerlichen Schmerzen 
noch irgend welche unangenehme Wir- 
kung. Zum Verkauf bei A. W. Buch- 
heit- 

· Frau Herman Wippern zu Butte 
ließ am Montag ihr ein Jahr altes 
Kind,.welchea ruhig schlief, in feinem 
Bettchen liegen und ging nach einigen 
Geschäften, um Sachen einzukaufeen 
Als sie bald darauf zurückkam, fand sie 
das Kind bewußtlos vor und wurde so- 
fort ein Illrzt geholt, doch starb das Kind 
gleich. Die Todegursache ift räthfel- 
haft- 

« Zu Takota City wurde die Anklage 
gegen Wm. H. O’Keefe verhandelt we- 

gen Einbruchs in das Great Northern 
Devot zu Goodtvin. Nach zwölfstündi- 
ger Sitzung sprachen die Gefchworenen 
den Angeklagten frei. Der wegen 
Brandftiftung angeklagte W· E. For 
wurde auch freigelassen. John Kindig 
bekannte sich des Eindruck-H in die Woh- 
nung von Nev. E. is. Shaffer schuldig 
und erhielt 7 Tage Countygefängniß. 

« Richter Vinsonhaler in anaha 
verurtheilte am Dienstag William J. 
Rabinson zu 2100 Strafe, weil er zu 
viel Wild in seinem Besitz gehabt. Er 
brachte am 16. Oktober 87 Enten, 69 

Prairiehühner und eine Schnepfe von 

Ewing nach Omaha. Er gab an, daß 
ein Theil des Wildes A. R. Strebe ge- 
hörte, welcher auch dahin augfagte und 
daß er den Zug verpaßt hätte, so das er 

nicht mit dern Wild nach Qntaha fuhr. 
Das Gesey ist jedoch sehr klar in Bezug 

darauf, wie viel Wild Jemand im Besitz 
shaben darf und war Robinson s Strafe 
funerläßlich 

« Eine fcheuleiche That wurde lebt- 
hin in Omaha von dem Farbigen Chao. 
Hawkino an dem Koch Daniel J. Gibel- 
lini verübt und zwar ohne irgendwelche 
Urfache. Gibellini ift felt 13 Jahren 
im Lande und kam von der Schweiz· 
Er war in verfchiedenen Restaurants in 
Omaha thätig, auch bei Maurer’s und 
jetzt hat er die Stellung als 2ter Koch 
im Commereial Club. Er wohnt an 

1112 Davenport Straße und befand sich 
auf dem Nachhanfetvege. An 12ter 
und Capitol Ave. trat er in zoggs Apo- 
theke wegen Medizin, dann kreuzte er 

die Straße und als er am Midway Sa- 
loon vorbetpaffirte, rief ihm Jemand zu, 
zu warten. Er drehte sich um, fah eg 

war ein unbekannter zfarbiger und ging 
er werter. Ter Andere wiederholte fein 
Verlangen und als er nicht stillstand, 
kam der Schwarze hinter ihm hergelau- 
fen und hielt ihn an, grob fragend, wes- 
halb er nicht anhalte, worauf Gibellini 
antwortete, er fei ihm fremd und er habe 
nichts mit ihm zu thun. Darauf schlug 
der Kerl Gibellini mehrmals über den 
Kopf mit einem Stock und bohrte ihm 
auch das linke Auge aus mit dem an 

dem Stock besindlichen Nagel, fo daß der 
Augapfel heraushing Jetzt kamen an- 

dere Leute hinzu und der Angreifer ent- 

floh. Gibellini wurde nach der Poli- 
zeiftation gebracht und erhielt iirztliche 
Behandlung, dann wurde er nach dem 
St. Jofeph’s Vofpital überführt. Das 
Auge ist verloren, Charles has-kin- 
wurde aeretirt, doch leugnete er die at« 
er wurde aber mit sicher-hell thenti zlets 

« Zu Hastings brannte das Eishaus 
ber B. ei- M. Bahn nieder. Der Ver- 
lust ist etwa 8800. 

« Ein Westen King gehöriges kleines 
Haus zu Teeumfeh brannte nieder. Ein 
Junggeselle namens Sherman Nunnion 
bewohnt dasselbe, doch war er nicht zu 
Hause, als das Feuer ausbrach. 

« Das Silber - Service für das 
Schlachtfchiff Nebraska ist fertig gestellt 
und wurde von Philadelphia nach Lin- 
coln gesandt. Der Gouverneur wird 
es in seiner Obhut haben bis es nächstes 
Jahr dem Schiff übergeben wird. 

« Zu Sutton kamen John Nolbe und 
Coony llrbach in Streit, ber dahin aus- 

artete, daß Nolde tlrbach mit einem 
Hammer bearbeitete und ihm Kopf und 

Schulter bös verhämmerte. Noldx ist 
ein in der Stadt wohnender Erfartner 
und Urbach dessen Renten Der Streit 
kam über ein Kornftalkfelb, welches Je- 
ber beanspruchte. 

« Die Postossice zu Pleasant Hill, 
Saline County, wurde beraubt. Erst 
brachen die Diebe in die nahe Schmiede 
und erlangten Werkzeug, Jn der Post- 
ofsice erbeuteten sie 825 in Silber, ein 
SIO Goldstück mit der Jahreszahl 1849, 
ein 85 Goldstück mit Zahl 1877, ettva 
800 Pennies und 8100 werth Vriefmar- 
ken. Nachdem siahlen sie auch ein Ge- 
spann Pferde, die sie aber wieder laufen 
ließen. 

« Die Jacobson Familie, sieben Mei- 
len nordwestlich von Aurora, ist aus 
schreckliche Weise heimgesucht. Der 
Mann befand sich draußen als die Frau 
Feuer anmachte und Oel dazu gebrauchte, 
welches erplodirte and das Haus in 
Brand setzte. Die Frau und ein kleines 
Mädchen erlitten den Tod, ein kleiner 
Junge wurde schwer verbrannt und der 
herbeieilende Vater verbrannte sich bei 
der Rettungsarbeit die Hände so, daß 
er ein Krüppel bleibt. Ein 14 Jahre 
alter Junge rettete zwei jüngere Brüder 
aus dem 2ten Stockwerk. Das Haus 
nebst allem Jnhalt verbrannte. 

« Omaha’s Feuerwehr machte am 

Dienstag Abend umsonst eine Tour nach 
312 nördl. löte Straße, aber das Geld 
des chinesischen Wäschers Tom Wah und 
seines Partners wurde dadurch gerettet- 
Die beiden Bekopsten waren bei der Ar- 
beit, als zwei Maskirte in ihr Lokal ka- 
men und ihre Baarschaft verlangten· 
Tom Wah ließ sich nicht verblüssen, son- 
dern schoß aus der Hinterthür und schrie 
draußen aus Leiberräften nicht »Poli- 
iei,« sondern »Fener, Feuer« und sah 
sich nach Polizei um. Ein Passant der 
das Schreien hörte, gab den Feueralarnr 
und itn Nu war die Feuerwehr zur 
Stelle, infolgedessen die Räuber das 
Weite suchten. sie Polizei kam dann 
auch, doch die Spihbnben wurden nicht 
erwischt. 

« Jn Gegenwart von 5000 Perso- 
nen wurde am Samstag in Nebraska 
City ein Denkmal für J. Sterling Mor- 
ton, der im letzten Kabinett Cleveland’s 
Ackerbansekretür war und den ,,Arbor- 
Dah« schuf, enthüllt. Unter den her- 
vorragenden Theilnehmern befanden sich 
Er-Präsident Grover Cleoeland, Et- 
Vizeprüstdent Adlai E. Stevenson, 
Gouv. Mickey, Hon. Hilaiy Herbert, 
David R. Franeis und andere Freunde 
des verstorbenen Staatsmannes. Ster- 
ling Marion, ein Enkel des Geseierten, 
enthüllte das Denkmal. Dasselbe be- 
steht aus einem massiven Sockel, aus 
welchem die Statue Morton’s steht. Vor 
dem Sockel befindet sich die Figur einer 
Waldnymphe, welche ihre hand schühend 
über ein junges Bäumchen breitet. Hin- 
ter der Statt-e steht ein halbkreisfsrmL 
ger Stuhl, aus welchem die Worte: Pi- 
onier, Staatsmann, Gelehrter, Baum- 
pslanzer, eingegraben sind. Auf der 
Rückseite des Sockels ist ein kurzer Le- 
bensabriß Morton’s angebracht. Das 
künstlerische Werk ist eine Arbeit des 
Mem Tlnrsers Nudolnb Evang. 

Es wurden Ansprachen gehalten non 

Cleveland, Gouv. Mickey, Herbeet, 
Francig, Stenenion und Dr. Geo. Mil- 
ler von Omaha. Groner Cleveland 
zollte seinem ehemaligen Mitarbeiter ho- 
hen Tribut, indem er ihn als Vater des 
BausnpflanznstgssTageg, als Staats- 
mann, als Pionier und als Gelehrter 
feierte und ihn der Gegenwait als Vor- 
bild anfstellte. »An dieser Statue«, 
tagte ek, »iollten wie lernen, daß der 
Character eines Mannes sein höchstes 
Gut ist. Wir leben in etnee Zeit, in 
der die Menschen sich von den alten 
Wahrheiten abwenden und das Idol 
Gold anbeten. Täglich und stündlich 
werden uns Menschen gezeigt, die ohne 
die Karte und den Kompaß der Charak- 
teefestigkeit in das Meer des Lebens se- 
gelten nnd auf den Felsen der Vertrau- 
ensieligkeit stknnbetem Jn solcher Zelt 

Jst es wohl angebracht, zu einem Manne 
eile Motten antjznfchmm « 

Aue-la und Umgegend. 

I Votgesiekn wurde die neue Fabrik 
der Lincoln Oversll ö- Shirt Company 
an Miet- und P Straße eröffnet. 

I Der des Diebstahls einer Uhr und 
verschiedener Kleinigkeiten angeklagte 
Gent-ge Roger-Z bekannte sich des Ein- 
bruchs schuldig und diktirte ihm Richter 
Frost ein Jahr Zuchthaus zu. 

: Am vergangenen Donnerstag ftarb 
der 14 Jahre alte Milton, Sohn von 
Wur. Gusmer und Frau an 1425 E 
Straße. Das rechte Bein war ihm aku- 

putirt worden wegen Tuberkulose und 
konnte er die Operation nicht überstehen. 

1 Nat-u hört’s aber uss! Jetzt schon 
MaskenbälleZ Am Dienstag den 31sten 
Oktober sand nämlich einer statt in der 
Fraternity Halle und die Royal High- 
landers waren Diejenigen welche Fast- 
nacht vom Februar in den Oktober ver- 

legten. Wir-it,noxt? 

Eine schwere körperliche Unbehaglich- 
keit scheint aus uns zu lasten wenn wir 
an Unverdaulichkeit leiden. Wenn wir 
Dr. August Königs Hamburger Tro- 
pfen gebrauchen erhalten wir Erleich- 
terung und wir fühlen uns besser und 
heiterer. 

I Frau J· Adelaide West, die sich im 
Alter von 15 Jahren gegen den Willen 
ihrer Eltern verheirathete, erhielt am 

Freitag ein Scheidungsdekret gegen ihren 
Mann wegen Trunksucht und böswilli- 
gen Verlassens. Sie ist jetzt 17 Jahre 
alt. 

1 Dr. F. Neimers, von der Firma 
Reimeri ei- Fried, welcher nach Kalison 
nien übersiedelt, wurde von den Ange- 
stellten zum Abschied mit einem schönen» 
Berloque beschenkt, das mit den Emblus 
men der A Q. U. W. und der Wort-neu 
versehen ist woraus eine gemilthliche 
Abschieds» «-: aitsand 

: Unser Commereial Club wird von 

jetzt ab einen besonderen Sekretär oder 
Vertreter haben, dessen alleinige Pflicht 
es sein wird, sein Augenmerk aus Fracht- 
raten zu haben, Konventionen sür die 
Stadt zu sichern und überhaupt das Ge- 
schäst der Stadt zu fördern. Mit an- 
deren Obliegenheiten hat er nichts zu 
thun- 

: Or. Delsman, der früher in St. 
Libory wohnte, dann nach dem nördli- 
chen Theil des Staates übersiedelte und 
auch in Canada sein Glück versuchte, 
kam vor einigen Tagen mit seiner »Ja-ni- 
lie hier durch aus der Reise nach Oregon. 
Bei der Herumzieherei kommt nichts her- 
aug und hätte er besser gethan, ruhig in 
St. Libory zn bleiben· i 

: Jn der Klage von George undl 
Katharina Hanson gegen die Aetna Ver-» 
sicherungggesrllichast gaben die Geschwo- » 

renen ein Verdikt zu Gunsten der Klä-: 
ger ab für sitt,057.t)4. Das Ehepaar! 
hatte geklagt wegen einer sit-wo Versi- 
cherunggpolice, die ihr Sohn Albert, 
welcher auf dem Burlingtou Vahnhof zu 
Tode kaut, in der Gesellschaft hatte. Die 
lehtere behauptete, der junge Hanson 
habe die Zahlungen nicht eingehalten. 

Z Unser Stadtrath zog die Sache der 
Lieferung von Wasserröhren, wofür der 
Kontrakt an die Dimick Pipe Co. verge- 
ben war und zwar für 250 Tonnen, in 
Wiedererwägung und wird nun zum 
dritten Mal für Angebote angezeigt wer- 

den. Mayor Brvwn gab an, daß er 

das Versprechen der United States Cast 
Jron Ptpe Co. habe, ein niedrigeres 
Angebot zu machen. Es ist nicht ersicht- 
lich, weshalb die Gesellschaft denn nicht 
vorher ein Angebot gemacht hat. Nach- ; 

dem andere Firmen geboten haben, kann’ 
Jeder dag Maul aufreißen, doch ist eg 

schwerlich alS recht anzuerkennen 

I Lebte Freitag Nacht wurde aus dem 
Stall von Win. Rehlaff, zwölf Meilen 
öftlich von hier, ein Pferd gestohleti.2 
Dag Thier wurde von einein Mann der 
sich Frcd Anderson nannte, an den 
Pferdehäudler Jack Little verkauft für 
8105 und dieser verkaufte das Thier 
gleich wieder an einen Mann naniensi 
Egglefton für Qui-) Bei Diesem 
wurde das Pferd gefunden und von 

Sherisf Neß befchlagnahnit, worauf4 
man die Suche nach dem Diebe in An- 
griff nahm. Little bezahlte Eggleston 
fofort das erhaltene Geld wieder und 
verlangt er die ausgesehte Belohnung 
von säu. 

S p ä t e r. Paul Burgers wurde in 
Omaha arretirt als Derjenige welcher 
das Pferd stahl und nach Lincvln ge- 
holt. Er gestand den Diebstahl auch 
ein, aber gab an, er wisfe nicht, weshalb 
er ihn begangen habe. Es sei das erste 
Mal, daß er sich vergangen habe. Seine 
Eltern wohnen zu York und er hatte bei 
Ed. C Marks, einem Nachbarn von 

sRahlaff, gearbeitet. -.I.·« 

Ueberriicke 
»Koinnit und beseht unser Lager,« 

das ist die gewöhnlich gebrauchte Phrase 
und hilft manch eine Ueberrock-Annonce 
auszufüllen. Ja, du lieber Gott! da- 
zu haben Sie ja nicht genug Zeit, und 
außerdem würde es nicht viel nützen, denn 
bei der Reichhaltigteit unseres Lagers 
würden Sie ganz konsus, an sich selbst 
irre werden und enttäuscht davon gehen, 
weil Sie so viele Dinge sehen würden die 
Sie überhaupt nicht wünschen. Das ist 
nicht der korrekte Weg zu thun. Kom- 
m n Sie nur herein und sagen Sie dein 
Verkiinser daß Sie einen Ueberrock wol- 
len, und er wird Jhnen Ueberröcke genug 
zeigen. Keine anderen Ueberröcke sind 
so gut gemacht wie die unsrigen. Es ist 
eine ernktamge urgantsatton, unterttuht von den besten Läden in den verschie- 
denenStädten der Ver. Staaten, welche diese Ueberröcke verfertigt. Bezahlen 
Sie so viel wie Sie können-das ist der Weg zu sparen wenn man einen Ueberrock 
kauft. Unsere sind um 50 Prozent bessere Werthe als die Preise die wir ver- 

langen: 85.00, 87.50, 88.50 bis aufwärts zu 815.00, so rangiren die 
Preise an unseren guten, warmen und dauerhaften Ueberröcken. 

Beseht Euch die Illustration des Männer-Ulsiers, die wir in dieser An- 
zeige zeigen. In der That, es ist guter, schwerer Rock und ein äußerst war- 
mes Kleidungsstück zu 85,0() 

Andere Stile in Ulsters zu 86.50, 87·50 und bis aufwärts zu 815.00. 

Wollcne Männcruuterkleidunbgf 
Schweke, ganzwollene braun-mellikte Winter-Unterhemden zu 81.00. 
Dazugehörige Untekhosen 81.00. 
Andere Sorten zu 81.25,’81.50, 81.7s- und aufwärts bis 242.5(1. 

Wurme Männcrhandschuxjc 
kkließig gefütterte fchaflederne Männerhand- 
schuhez Zuka.1talität, wolleneg Handgelenk, 
gut-, xoy, Paar Zär. 

Ein extra schwerer, 
gefließter, ganz kalt-- 
lederner Handschuh, 
das Paar zu 50c. 

Sehr schwere, kalb- 
lederne Fausthandfchu- 
he, ein Spezial, was- 
serdicht gegerbt, was 
das Leder weich und 
biegsam macht wenns 
naß wird, Preis 5()c. 

: Eine gesalzene Strafe erhielten vor- 

gestern Jakob Goldnian und Howurd 
Dickey vom Polizeirichter ;udiktirt. Es 
sind nnverbesserlrche Trnnkcnbolde und 
erhielten sie jeder II Tage Gefängniß 
wegen Verwirrte-than 

IBorgesiern verheirathete sich Or. 
Robert Herpolgheiiner mit Frl. Louife 
Adell Hoover. Die Hochzeit fand im 
Hause der Eltern der Braut, Abraham 
L. Hoover und Fran, 1720füdl.17. 
Straße statt und waren Hunderte von 

Gästen bei der Feier anwesend. 

: Die nächste jährliche Geflügel-Aus- 
stellung wird vorn lö. bis 20. Januar 
hier in Lincoln stattfinden und zwar irn 
Zeughaus der Universität. Die Prä- 
mienliste für die Ausstellung soll am 15. 
November fertig fein und kann erhalten 
werden vorn Sekretär, Rev. L. P. Lud- 
den. 

I Der Eigenthümer des Royal Ho-[ 
tels, Levi Munson, wurde um 81.00 
und Kosten gestraft, weil aus dem Hotel 
Abfall in die Allen geworfen wurde und 
protestirte er gewaltig, indem er sagte, 
andere Hotels thäten es auch und wür- 
den nicht behelligt. Das war natürlich 
keine Entschuldigung fiir ihn. 

: Henry Hernran Schinutte, welcher 
J· Fried Egger für Jl»,200 Schadener- 
fah verklagt hatte-, erhielt vorgestern von 

den Geschworenen im Distriktgericht 825 
zugesprochen. Die Beiden hatten vori- 

ges Jahr Streitigkeiten, die dahin aus- 

arteten, daß Egger den Schinutte init 
einern Brett auf den Arm schlug, so daß 
ein Knochen gespalten wurde. 

Ein Doktor tm Haus«-Die- 
ses ist der Fall in jeder Familie, welche 
eine Flasche von Forni’-3 Alpenkräuter- 
Blutbeleber im Medizinkasien hat 
Manch’ eine gefährliche Krankheit wird 
dadurch im Keim erstickt, und Schmer- 
zen, Sorge und Ausgaben werden ver- 

mieden. Wegen weiterer Auskunft wen-; 
de man sich an Dr. Peter Fahrney G! 

Sen-J Co. Ins-ils So. Hoyne Ave., 
Chicago, Jll. 

« Es heißt, daß das Hammond Pack- 
ing Haus tn Süd-Omaha, welches seit 
etwa drei Jahren geschlossen gewesen ist, 
wieder in Betrieb geseht werden soll. 

Special lleilaeeel 
Excursion Rates 

Zum Verkauf am 27. Nov. 190-3. 
Rückkehr 18. Dez. lldU-"). 
Hinfahrlspreis nnd ein Drittel. 
Nach Toronto, Birffalo, Salamanca, 

Pittsbnrg, Wheeling nnd Punkten west- 
lich, ebenfalls nördlich vom Ohio River, 
Wheeling nach Cairo, östlich von aber 
nicht einfchließend St. Louis, Hannibal, 
Quincy, Keokuk, Peoria und Chicago. 

J. A· K n h n, 
A. G. F. ös- P. A, 

Omaha, Neb. 

I Peter E. Jler will an Ecke 16tek 
und Howard Straße in Omaha ein 
8800,000 Hotel bauen, das an Denn 
Brothers von Kansas City vermiethet 
weiden soll. 

Kurva 
Eine zuverlässige Medizin Und die stets 

parat im Hause gehalten werden sollte ist 
ishainberlains isongh Reinedy. Sie verhü- 
tet die Icranlheit, wenn iie dem Kind gleich 
beiin liintritt der Heiserleit gegeben wird 
oder auch iiacl,)deiii der krnppartige Hinten 
nch einitellt. Keine Gefahr vorhanden, ne 
den Kindern einzugehen, da ne kein Lpinin 
oder feine anderen schädlichen Medikm 
niente enthält. Berlanit bei A. W. Bucl)l)eit. 

Vorwort-s Lage Ro. 39, O. d. O. 
S. —l)at thelmäßige Versammlung in del 
A O U. W Haue jeden Iten und 4ten 
Dienstag im Monat. 

Markt-Gericht 

Granv Island. 
Wetzen. .perBu .............. 50- —s58 
Coru ,, .............. 41 

afcr.... » 18—2:; 
e oggen.. ............... 50 
Getste ,, .......... 27 
Kartosse1n,« ................. 40 

eu per Tonne ............... 4.50 
eu in Ballen, per Tonne ...... 5.00 
utter. mer Pfd .............. 16 

Cur. met Ovid. ................ 20 

üguey Alte pe1 n- ........ 7 
il net, junge « » .. s 

.50 wem-. ..pto100Pfd-.«««« 4 
L STIMME » 2.sO KäbenietthproPiL............ si-( 


